
 

 

Spielideen im Wald = Wald als „Spielplatz“ 

 

Für ein Kind mit Wahrnehmungsauffälligkeiten ist der Wald ein ganz besonderer Ort. 

Hier findet Ihr Kind Reize in dosierter Form, ohne künstliche Farben und ohne künstlichen Lärm. 

Deshalb gehen Sie bitte so oft wie möglich mit Ihrem Kind in den Wald. 

Es benötigt die ruhige, reizreduzierte Umgebung für die Verbesserung seiner Wahrnehmung. 

Was können Sie gemeinsam im Wald tun? 

Hier ein paar Anregungen: 

- Sammeln Sie gemeinsam Tannenzapfen. Beim Anfassen der Zapfen bekommt Ihr Kind 

gezielte Informationen über die Haut (taktile Wahrnehmung). Auch das Bücken ist ein 

wichtiger Bewegungsablauf (Anpassung der Körperspannung). Ihr Kind muss auch zunächst 

erst die dunklen Zapfen von dem dunklen Waldboden erkennen (visuelle Wahrnehmung). 

 

- Lassen Sie Ihr Kind auf einen Baumstumpf steigen und herunter springen. Oder lassen Sie Ihr 

Kind auf einem Baumstamm balancieren. Durch die Positionsveränderung und das 

Balancieren erfährt es Gleichgewichtsempfindungen. Helfen Sie ihm, wenn es nötig ist. 

 

- Werfen Sie zusammen Tannenzapfen. Das schult die Auge-Hand-Koordination und erweitert 

das Bewegungsausmaß. Probieren Sie beide Hände aus. Geht es mit einer Seite besser? 

 

- Hören Sie gemeinsam den Vogelstimmen zu. Versuchen Sie auch Unterschiede zu hören. So 

erfährt Ihr Kind die verschiedenen Klänge (Klanghöhe und Frequenz). 

 

- Fühlen Sie gemeinsam die Baumrinde und Blätter. Ihr Kind spürt verschiedene Fühlqualitäten 

(raue Rinde, glatte Blätter, stachelige Nadeln). Was ist ihm angenehmer? 

 

- Sammeln Sie Blätter, Zweige und Tannenzapfen. Sie können gemeinsam mit Ihrem Kind 

etwas bauen (Blätterkranz, Frühlingszweige für die Tischdekoration). 

Stechen Sie gemeinsam ein wenig Moos ab und nehmen Sie es mit nach Hause. Ihr Kind kann 

daran fühlen. 

 

- Schauen Sie sich die unterschiedlichen Bäume und Sträucher an. Welche Unterschiede kann 

Ihr Kind benennen oder zeigen? 

 

- Laufen Sie gemeinsam über den unebenen Waldboden und hüpfen Sie über Wurzeln. 

Dadurch unterstützen Sie die Wahrnehmung im Gleichgewichtsbereich. 

 

- Lassen Sie Ihr Kind auch durch höher gewachsene Flächen laufen. Dadurch steigt Ihr Kind und 

hebt die Füße höher vom Boden (ähnlich Treppen steigen; Gleichgewichtsunterstützung). 

 

- Riechen Sie gemeinsam an Naturmaterialien. Der Geruchssinn ist eng mit dem emotionalen 

Zentrum unseres Gehirns verbunden. Naturgerüche werden als angenehm wahrgenommen. 

 

Nehmen Sie den Wald mit allen Sinnen wahr und nehmen Sie sich viel Zeit mit Ihrem Kind diese 

Erfahrungen zu sammeln. Genießen Sie die Ruhe und die begrenzten Reize in der Natur. 


